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EURAC science cafè 
 

„Made in Südtirol – Wie viel China brauchen wir?“ 
 

Donnerstag, 8. Juni, ab 20.00 Uhr 
EURAC tower 

Drusus Allee 1 – Bozen 
 
Auch diesen Sommer lädt die EURAC jeden Donnerstag Abend bis zum 27. Juli  zu den science cafès auf die 
Turmterrasse. Die insgesamt 10 Abende stehen im Zeichen des EU-Mottos „Einheit in Vielfalt“. Sie wurden 
zusammen mit dem EURAC-Bereich „Minderheiten und Autonomien“ organisiert. 
Zum Thema „Made in Südtirol – Wie viel China brauchen wir?“  diskutieren Giovanni Podini (Podini 
Holding), Franz Senfter (Senfter AG), Peter Thun (Thun AG) und Walter Amort (SWR-Präsident) über 
Phänomene der Globalisierung, die auch vor Südtirol nicht halt machen. Was sind die Kriterien bei der 
Standortwahl? Ist der Schritt in Billiglohnländer nötig, um am internationalen Markt überleben zu können? 
Welche Auswirkungen haben diese Entscheidungen auf den lokalen Arbeitsmarkt? 
Die von Martin Ausserdorfer moderierte Veranstaltung findet in Kooperation mit dem Club Alpbach Südtirol 
statt. Der im Jahr 2005 gegründete Club nützt den Rahmen der EURAC science cafès, um die Stipendien für 
das diesjährige Europäische Forum Alpbach zu vergeben. Neben der Vergabe der Stipendien, bei der sich die 
Stipendiaten, die Südtiroler Sponsoren sowie die Auswahlkomiteemitglieder persönlich kennen lernen 
können, soll der „Alpbacher Geist“ und der Diskurs über aktuelle gesellschaftspolitische Themen auch nach 
Südtirol gebracht werden.  
Das Europäische Forum Alpbach findet in diesem Sommer zum einundsechzigsten Mal vom 17. August bis 
zum 02. September unter dem Generalthema „Suche nach Sicherheit und Gewissheit“ statt. Renommierte 
Vertreter aus Wirtschaft, Politik, Kultur und Wissenschaft wie beispielsweise Giuliano Amato, Benita 
Ferrero-Waldner, Vaclav Klaus oder Jeremy Rifkin werden sich im Tiroler Bergdorf Alpbach mit Themen 
auseinandersetzen, die für die Weiterentwicklung Europas und das Zusammenleben der verschiedenen 
europäischen Kulturen von entscheidender Relevanz sind. 
Die Diskussion am Donnerstag, 8. Juni um 20:00 Uhr, mit hochkarätigen Südtiroler Unternehmern zu 
lokalen Auswirkungen der Globalisierung vor der einzigartigen Kulisse der EURAC-Turmterasse soll ein 
Vorgeschmack auf die entspannte und interessante Atmosphäre der Symposien, Seminare und Workshops des 
Europäischen Forum Alpbach werden. 
 
Im Anschluss an offiziellen Teil kann bei einem Glas Wein und kleinen Gerichten bis spät in die Nacht 
weiterdiskutiert werden. 
 
Bozen, 06.06.2006 
 
Für weitere Informationen: 
http://tower.eurac.edu 
Tel. 0471 055038, tower@eurac.edu 
http://www.alpbach.bz.it 
Tel. 0471 055210, g.rautz@eurac.edu 


